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An der Grünen Furth 5 · 51503 Rösrath · Tel. 0�22�05�/�10�71 · www.HausKleineichen.de

Sommer ist das Lächeln des Jahres!
Wenn die Sonne scheint, sieht die Welt gleich ganz anders aus. 
Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen von Haus Kleineichen 
 genießen die frische Luft und – als jährlichen Höhepunkt des 
Sommers – besonders das traditionelle Strandfest im Garten.

   Sommer,   Sommer,
    Sonne,     Sonne, 
 Strandfest… Strandfest…
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Gehirnfitness - Lesementoren bilden sich weiter

Vorstand Lesementoren und Gehirnfitness Trainer Jens NewerlaVorstand Lesementoren und Gehirnfitness Trainer Jens NewerlaVorstand Lesementoren und Gehirnfitness Trainer Jens NewerlaVorstand Lesementoren und Gehirnfitness Trainer Jens NewerlaVorstand Lesementoren und Gehirnfitness Trainer Jens Newerla

Die Lesementoren Rösrath haben
am Dienstag, 24. Juni, im Wöll-
nerstift in Hoffnungsthal eine gut
besuchte Fortbildungsveranstal-
tung zum Thema Gehirnfitness
durchgeführt.
Ziel war es, den ehrenamtlich tä-
tigen Leselernhelferinnen und -
helfern neue Impulse für ihre
wichtige Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen zu geben.

Als Referent konnte der Rösrather
Gedächtnistrainer Jens Newerla
gewonnen werden, der seinen Vor-
trag unentgeltlich hielt.
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Neuer Barfußpfad im Park in Kleineichen eingeweiht

„Ich finde es toll, was Sie als Ver-
ein für die Kinder leisten, und
möchte Sie mit meinem Programm
zur Gedächtnisfitness unterstüt-
zen“, betonte Newerla. Herr Ne-
werla begeisterte sein Publikum
mit einer erfrischenden, humor-
vollen Präsentation und stellte
viele interessante Übungen vor,

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

mit denen wir unser Gehirn ak-
tivieren können.
Die Mentorinnen und Mentoren
haben die Übungen mit Freude
ausprobiert und werden sie be-
stimmt in den Stunden einsetzen.
Denn: Gehirnfitness ist nicht nur
für ältere Menschen relevant - auch
Kinder und Jugendliche können

deutlich davon profitieren.
Der Verein Lesementoren Rös-
rath zählt derzeit rund 80 aktive
Mitglieder in Rörath, Bensberg,
Lohmar und Wahlscheid. Die
Mentorinnen und Mentoren un-
terstützen Kinder in der Schule,
in einer 1 zu 1 Situation, nicht
nur beim Lesen.

Der Bedarf an LeseunterstützungDer Bedarf an LeseunterstützungDer Bedarf an LeseunterstützungDer Bedarf an LeseunterstützungDer Bedarf an Leseunterstützung
ist weiterhin hoch - neue Mit-ist weiterhin hoch - neue Mit-ist weiterhin hoch - neue Mit-ist weiterhin hoch - neue Mit-ist weiterhin hoch - neue Mit-
streiterinnen und Mitstreiter sindstreiterinnen und Mitstreiter sindstreiterinnen und Mitstreiter sindstreiterinnen und Mitstreiter sindstreiterinnen und Mitstreiter sind
herzlich willkommen.herzlich willkommen.herzlich willkommen.herzlich willkommen.herzlich willkommen.

Interessierte können sich per
E-Mail an
mentormentormentormentormentor.roesr.roesr.roesr.roesr.roesrath@gmail.comath@gmail.comath@gmail.comath@gmail.comath@gmail.com
wenden.

Offizielle Einweihung des Barfußpfades in Kleineichen: Auf Initiative von „Rösrath for Future“ ist das ProjektOffizielle Einweihung des Barfußpfades in Kleineichen: Auf Initiative von „Rösrath for Future“ ist das ProjektOffizielle Einweihung des Barfußpfades in Kleineichen: Auf Initiative von „Rösrath for Future“ ist das ProjektOffizielle Einweihung des Barfußpfades in Kleineichen: Auf Initiative von „Rösrath for Future“ ist das ProjektOffizielle Einweihung des Barfußpfades in Kleineichen: Auf Initiative von „Rösrath for Future“ ist das Projekt
mit Unterstützung der Stadt und der StadtWerke realisiert worden.mit Unterstützung der Stadt und der StadtWerke realisiert worden.mit Unterstützung der Stadt und der StadtWerke realisiert worden.mit Unterstützung der Stadt und der StadtWerke realisiert worden.mit Unterstützung der Stadt und der StadtWerke realisiert worden.

Schuhe aus und die Natur unter
den Füßen spüren: Im Park im
Ortsteil Kleineichen ist ein neuer
Barfußpfad entstanden. Der Pfad
ist auf fünf Quadratmetern und
insgesamt sechs Feldern mit un-
terschiedlichen Bodenmaterialien
wie Kies, Holz, Laub oder Rinden-
mulch ausgestattet. Das Barfuß-
laufen über diese unterschiedli-
chen Oberflächen stimuliert die
Fußsohlen und fördert die Wahr-
nehmung verschiedener Texturen
und Temperaturen.
Die Idee zum Barfußpfad hatte die
Initiative „Rösrath for Future“.

Die Stadt war schnell an Bord, um
eine geeignete Fläche im Park in
Kleineichen für das Vorhaben zur
Verfügung zu stellen. Auch die
StadtWerke erklärten sich bereit,
bei der Umsetzung zu unterstüt-
zen. Bei mehreren gemeinsamen
Ortsterminen wurde der passen-
de Standort identifiziert und die
Planung finalisiert. Am Wochen-
ende nach Fronleichnam ging es
ans Werk und der Barfußpfad wur-
de angelegt, sodass er ab sofort
nutzbar ist.
Gemeinsam mit allen beteiligten
Akteuren fand nun die offizielle
Einweihung am 25. Juni statt. Der
Barfußpfad ist öffentlich zugäng-
lich und befindet sich im kleinen
Park an der Kirchstraße in Klein-
eichen - in direkter Nachbarschaft
zur steinernen Löwin. „Der Bar-
fußpfad ist eine Bereicherung für
den Park und ermöglicht auf spie-
lerische Art und Weise ein Stück
Naturerfahrung für Jung und Alt“,
sind sich alle Beteiligten einig.
Die Pflege des Pfads übernimmt
„Rösrath for Future“. Generell
sind aber alle Nutzer durch Rück-
sicht und ein sauberes Hinter-
lassen dazu angehalten, dass
der Barfußpfad nicht an Attrak-
tivität verliert und für jedermann
nutzbar bleibt. Wenn sich der
Pfad bewährt und angenommen
wird, ist eine Erweiterung nicht
ausgeschlossen.
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Ab Mitte Juli: Kurze Sommerpause bei „Sport im Park“

Freiwillige
Führerscheinauffrischung
für Rösrather Senioren
Ein Angebot des Fahrlehrerverbands
Nordrhein e. V. in Zusammenarbeit
mit Stadt und Seniorenbeirat

Kurze Verschnaufpause: Vom 15.
bis zum 24. Juli pausieren die Ange-
bote bei „Sport im Park“. Die Som-
merpause ist aber nur von kurzer
Dauer, denn schon am 29. Juli geht
es regulär weiter und der Dienstag,
Mittwoch sowie Donnerstag stehen
wieder im Zeichen des Sports. Zwi-
schen Mai und September gibt es -
ausgenommen von der Sommerpau-
se - wöchentlich drei Bewegungs-
angebote:
• dienstags von 17 bis 18 Uhr:

Schloss Eulenbroich (Zum Eu-
lenbroicher Auel 19)

• mittwochs von 11 bis 12 Uhr:
Walking am Wanderparkplatz
Brück-Forsbacher-Weg

• donnerstags von 11 bis 12 Uhr:
Bouleplatz Hoffnungsthal (Haupt-
straße 229 hinterm Rathaus)

Die Termine am Dienstag und
Donnerstag stehen im Zeichen von
gesundheitsfördernden Übungen.
Nach einer moderaten Einstiegs-
phase zur Anregung des Herz-
Kreislauf-Systems folgt eine Rei-
he verschiedener Übungen. Ein
Schwerpunkt ist dabei auch das
Rückentraining zur Stärkung der
Rumpf- und Rückenmuskulatur.
Das Angebot am Mittwoch richtet
sich derweil an Walkingfreunde.
Wer hat, kann zu diesem Termin
auch Walking-Stöcke mitbringen.
Walking bzw. Nordic Walking ist
aufgrund des an das Gehen ange-
lehnten Bewegungsablaufs leicht
zu erlernen und aktiviert dabei
einen größeren Muskelanteil.
Beim Nordic Walking wird auf-
grund des Stockeinsatzes die

Arm- und Oberkörpermuskulatur
ebenfalls beansprucht, sodass bis zu
90 Prozent der Muskulatur im Ein-
satz ist. Gleichzeitig wird die Aus-
dauer, Kraft, Koordination und Be-
weglichkeit trainiert und bei regel-
mäßiger Ausübung stetig verbessert.
Die Angebote richten sich an alle,
die eine Stunde am Tag die Natur
genießen und gleichzeitig ihre Fit-
ness und Beweglichkeit steigern
wollen. Das Sportangebot wird
durch Übungsleiterin und Diploms-
portlehrerin Sandra Hecker pro-
fessionell betreut und angeleitet.
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wer Lust hat, kann unverbindlich
vorbeikommen und mitmachen.
Für alle Angebote wird bequeme
Freizeit- und Sportbekleidung

empfohlen, da es keine Möglich-
keit gibt, sich vor Ort umzuzie-
hen. Auch etwas zu trinken sollte
jeder mitbringen. Die Angebote
sind unabhängig voneinander und
bauen nicht aufeinander auf. Da-
her kann man jederzeit dazu kom-
men oder auch nach längerer Pau-
se wieder problemlos einsteigen.
„Sport im Park“ ist ein gemein-
sames Angebot von Stadt, Senio-
renbeirat und TV Forsbach mit fi-
nanzieller Unterstützung des
Kreissportbunds und der AOK.
Städtische Ansprechpartnerin bei
Fragen ist Janina Friedrich aus der
Seniorenberatung. Sie ist telefonisch
unter 02205/802 226
oder per E-Mail an
janina.friedrich@roesrath.de
zu erreichen.

Sollte man im hohen Alter noch
Auto fahren? Das Alter ist gar nicht
so entscheidend. Vor allem der
allgemeine Gesundheitszustand
und die Fahrerfahrung tragen zum
sicheren Autofahren bei. Doch
Sehkraft, Hörvermögen und die
Reaktionsfähigkeit lassen im Al-
ter nach. Auch die Einnahme von
Medikamenten sowie Erkrankun-
gen können die Fahrtauglichkeit
beeinträchtigen. Aus diesem
Grund ist es für Seniorinnen und
Senioren sinnvoll, die eigene
Fahrtauglichkeit regelmäßig zu
überprüfen.
Daher bietet der Fahrlehrerver-
band Nordrhein e. V. in Koopera-
tion mit der Stadt und dem Senio-
renbeirat jetzt auch in Rösrath
eine freiwillige Führerscheinauf-
frischung für Senioren an. Diese
sieht eine Mischung aus Theorie
und Praxis vor, um Unsicherheiten
abzubauen, Verkehrsregeln auf-
zufrischen und um das Selbstver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten
zu stärken. Die Auffrischung wird
von erfahrenen Fahrlehrerinnen
und Fahrlehrern begleitet und

bietet einen regelmäßigen Er-
fahrungsaustausch mit anderen
Seniorinnen und Senioren.
Am Montag, 4. August, findet um
15 Uhr im Augustinushaus in der
Hauptstraße 68 in Rösrath eine
unverbindliche Infoveranstaltung
statt, bei der sich alle interessier-
ten Seniorinnen und Senioren
über die freiwillige Führerschein-
auffrischung informieren und Fra-
gen rund ums Thema loswerden
können. Ebenso soll im Rahmen
der Infoveranstaltung der Ablauf
des mehrtägigen Auffrischungs-
kurses erläutert werden, an
dessen Abschluss man ein Teil-
nahmezertifikat erhält.
Die Rösrather Stadtverwaltung
und der Seniorenbeirat unterstüt-
zen das Angebot, denn wer sich
mit seiner Fahrtauglichkeit aus-
einandersetzt, kann durch eine
regelmäßige Auffrischung dazu
beitragen, die sichere Mobilität
im eigenen Auto zu verlängern.
Die Teilnahme an der Infoveran-
staltung am 4. August um 15 Uhr
ist kostenlos. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich.
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Schützin Sophia Schorn:
„Der Verein ist für mich wie eine zweite Familie“

Einsatzmöglichkeiten für Azubi Social Day 2025

Vortrag Achtsamkeit: „Kannst Du mal eben…“ -
Sich selbst und anderen Grenzen setzen

Foto: Sophia SchornFoto: Sophia SchornFoto: Sophia SchornFoto: Sophia SchornFoto: Sophia Schorn

Wenn man Sophia Schorn nach
ihrem Lieblingsort in Rösrath
fragt, nennt sie - ganz klar - das
Schützenheim. Die 17-jährige
Schülerin ist begeisterte Schüt-
zin, seit Ende 2022 ist sie in der
Rösrather Schützenjugend aktiv
und hat letztes Jahr beim Wett-
kampf den Vogel abgeschossen -
jetzt ist sie Jugendprinzessin. Ro-
yale Anwandlungen sind ihr je-
doch fremd, Sophia steht mit
beiden Beinen fest auf Rös-
rather Boden und schätzt an
ihrem Verein vor allem eines:

die unglaubliche Gemeinschaft.
Ihr Werdegang kommt nicht von
ungefähr: Schon Sophias Eltern
haben sich in der Schützenjugend
kennengelernt und sie ist als Kind
bei den Umzügen mitgelaufen -
„sie haben mich aber nie gedrängt,
zu den Schützen zu gehen. Ich
habe auch erstmal alle möglichen
Sportarten durchprobiert, bis ich
am Schießstand auf der Kirmes
gemerkt habe, dass mir das liegt
und Spaß macht“.
Jetzt trainiert sie zweimal pro
Woche am Schießstand des Ver-
eins, betreut das Jugendtraining
und ist Schriftführerin im Jugend-
vorstand. Rund 17 Kinder und Ju-
gendliche zwischen sechs und 24
Jahren sind aktuell in der Rös-
rather Schützenjugend aktiv, 73
Mitglieder hat die St. Sebastia-
nus Bruderschaft Rösrath
insgesamt, seit 2010 dürfen auch
Frauen mitmachen. Was sie toll
findet am Schützenverein? „Die
Vielfalt. Es gibt das Historische,
Traditionelle - die Feste, die Um-
züge, und es gibt die sportliche
Seite, den Wettkampf.“
Bei letzterem haben die Rös-
rather in den vergangenen Jahren
aufgerüstet: So wurde die alte

Kartenzug-Anlage am Schieß-
stand durch eine elektronische
Anlage mit digitaler Auswertung
ersetzt und über die Mitglied-
schaft im Rheinischen Schützen-
bund kann an mehr Wettkämpfen
teilgenommen werden. Sophia ist
da mit Leidenschaft dabei: Im letz-
ten Jahr war sie unter den besten
acht bei der Landesmeisterschaft,
dieses Jahr ist sie Bezirksprin-
zessin geworden und hat sich
überdies für das Bundesmajestä-
tenschießen im Oktober qualifi-
ziert. Für 2026 peilt sie die Teil-
nahme an der Deutschen Meis-
terschaft in München an. „Ich fin-
de den Schießsport einfach klas-
se - es geht dabei um Konzentra-
tion, Disziplin und Ausdauer, man
braucht Körperspannung und eine
gute Atemtechnik.“ Manchmal
kommen natürlich auch skepti-
sche Fragen wie „Was, du hast
eine Waffe?“. „Ich erkläre dann,
dass die Waffe für uns ein Sport-
gerät ist und dass wir im Verein
den respektvollen Umgang damit
lernen.“
Respektvoll ist auch der Umgang
miteinander: „Wir haben als Ju-
gendvorstand Stimmrecht bei der
Jahreshauptversammlung und

fühlen uns von den Älteren auch
gehört. Nur bei den alten Vorhän-
gen im Schützenheim lassen sie
nicht mit sich reden - die sollen
bleiben“, so Sophia augenzwin-
kernd. Die Rösrather Schützen sind
aktiv in den sozialen Medien
unterwegs und nehmen seit diesem
Jahr trotz enger Verbundenheit zur
christlichen Kirche erstmalig auch
Nichtchristen auf. In zwei Jahren fei-
ern sie ihr 100-jähriges Bestehen.
Natürlich bedeutet eine Vereins-
mitgliedschaft auch gewisse
Pflichten: Neben Training und Or-
ganisation von Vereinsaktivitäten
gehört dazu auch die Teilnahme
an Umzügen und Festen befreun-
deter Schützenvereine. Da kom-
men im Schnitt mehr als zehn
Stunden pro Woche zusammen.
Sophia macht das nichts aus, denn
„der Verein ist für mich wie eine
zweite Familie“.
Wer neugierig geworden ist, kannWer neugierig geworden ist, kannWer neugierig geworden ist, kannWer neugierig geworden ist, kannWer neugierig geworden ist, kann
mittwochs ab 17:30 Uhr ganzmittwochs ab 17:30 Uhr ganzmittwochs ab 17:30 Uhr ganzmittwochs ab 17:30 Uhr ganzmittwochs ab 17:30 Uhr ganz
unverbindlich beim unverbindlich beim unverbindlich beim unverbindlich beim unverbindlich beim TTTTTrrrrraining deraining deraining deraining deraining der
Schützenjugend im SchützenheimSchützenjugend im SchützenheimSchützenjugend im SchützenheimSchützenjugend im SchützenheimSchützenjugend im Schützenheim
vorbeikommen.vorbeikommen.vorbeikommen.vorbeikommen.vorbeikommen.
Kontakt: JungschützenmeisterKontakt: JungschützenmeisterKontakt: JungschützenmeisterKontakt: JungschützenmeisterKontakt: Jungschützenmeister
Sven HolterhöferSven HolterhöferSven HolterhöferSven HolterhöferSven Holterhöfer,,,,,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02205/909475, 02205/909475, 02205/909475, 02205/909475, 02205/909475, E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
info@schuetzen-roesrath.deinfo@schuetzen-roesrath.deinfo@schuetzen-roesrath.deinfo@schuetzen-roesrath.deinfo@schuetzen-roesrath.de

Zu einem Zu einem Zu einem Zu einem Zu einem WWWWWorkshop zum orkshop zum orkshop zum orkshop zum orkshop zum TTTTThemahemahemahemahema
„Achtsamkeit im Ehrenamt“ la-„Achtsamkeit im Ehrenamt“ la-„Achtsamkeit im Ehrenamt“ la-„Achtsamkeit im Ehrenamt“ la-„Achtsamkeit im Ehrenamt“ la-
den die Engagierte Stadt und dieden die Engagierte Stadt und dieden die Engagierte Stadt und dieden die Engagierte Stadt und dieden die Engagierte Stadt und die
katholische Kirchengemeinde amkatholische Kirchengemeinde amkatholische Kirchengemeinde amkatholische Kirchengemeinde amkatholische Kirchengemeinde am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4. September September September September September,,,,, 19 bis 19 bis 19 bis 19 bis 19 bis
20:30 Uhr20:30 Uhr20:30 Uhr20:30 Uhr20:30 Uhr,,,,, ins  ins  ins  ins  ins AugustinushausAugustinushausAugustinushausAugustinushausAugustinushaus,,,,,
HauptstrHauptstrHauptstrHauptstrHauptstr..... 70, 70, 70, 70, 70, ein. ein. ein. ein. ein.
Im Ehrenamt gibt es vielfältige
und manchmal auch herausfor-
dernde Aufgaben und Situationen.

Sie begegnen vielleicht Men-
schen, die um Unterstützung bit-
ten oder auch mit emotionalen
Themen befasst sind, die vielleicht
nicht gerne die Verantwortung für
Ihre Angelegenheiten überneh-
men wollen oder können. Bei al-
lem Engagement und Hilfsbereit-
schaft ist es wichtig, die eigenen
Grenzen wahrzunehmen und auch

zu berücksichtigen. In allen sozi-
alen Bereichen, aber oft auch im
familiären Umfeld - werden wir
häufig angefragt oder meinen
selbst, „mal eben“ diverse Dinge
erledigen, Gespräche führen oder
Aufträge annehmen zu müssen. Wir
wollen uns an diesem Abend die
alltäglichen „Fallen“ anschauen,
die uns selbst die Energien rauben

bzw. uns unter Druck setzen und
erste Lösungsansätze finden.
Die Teilnahme ist für ehrenamtlich
Tätige kostenlos.
Referentin ist Ellen Anders,
https://www.dasanderswerk.de.
Anmeldung und weitere Infos:
eva.richter@
engagiertestadt-roesrath.de,
Tel. 02205 94 77 515.

Vereine und Initiativen aufge-Vereine und Initiativen aufge-Vereine und Initiativen aufge-Vereine und Initiativen aufge-Vereine und Initiativen aufge-
passt:passt:passt:passt:passt:     Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11. Sep- Sep- Sep- Sep- Sep-
tembertembertembertembertember,,,,, 9 bis 16 Uhr 9 bis 16 Uhr 9 bis 16 Uhr 9 bis 16 Uhr 9 bis 16 Uhr,,,,, findet der findet der findet der findet der findet der
Azubi Social Day 2025 der IHKAzubi Social Day 2025 der IHKAzubi Social Day 2025 der IHKAzubi Social Day 2025 der IHKAzubi Social Day 2025 der IHK
Leverkusen/Rhein-Berg statt.Leverkusen/Rhein-Berg statt.Leverkusen/Rhein-Berg statt.Leverkusen/Rhein-Berg statt.Leverkusen/Rhein-Berg statt.
Die IHK sucht dazu Einsatzorte für

Auszubildende - das kann etwas Hand-
werkliches/Kreatives wie bei-spielswei-
se ein Gartenprojekt oder eine Koch-
aktion sein - aber auch Interaktionen
und Engagement mit Kindern, Schü-
lerinnen und Schülern, Seniorinnen

und Senioren oder Menschen mit Ein-
schränkungen sind möglich. Vielleicht
haben Sie um den obengenannten
Tag herum ein bestimmtes Projekt,
bei dem Sie Unterstützung von jun-
gen Leuten brauchen könnten?

Ansprechpartnerin für den Ansprechpartnerin für den Ansprechpartnerin für den Ansprechpartnerin für den Ansprechpartnerin für den AzubiAzubiAzubiAzubiAzubi
Social Day bei der IHK ist Michel-Social Day bei der IHK ist Michel-Social Day bei der IHK ist Michel-Social Day bei der IHK ist Michel-Social Day bei der IHK ist Michel-
le Smilkovski,le Smilkovski,le Smilkovski,le Smilkovski,le Smilkovski,
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: (02171) 4908-9908, (02171) 4908-9908, (02171) 4908-9908, (02171) 4908-9908, (02171) 4908-9908,
E-Mail: michelle.smilkovski@E-Mail: michelle.smilkovski@E-Mail: michelle.smilkovski@E-Mail: michelle.smilkovski@E-Mail: michelle.smilkovski@
koeln.ihk.dekoeln.ihk.dekoeln.ihk.dekoeln.ihk.dekoeln.ihk.de
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ZWAR-Projekt weiter auf Erfolgskurs

Foto: D. FassinFoto: D. FassinFoto: D. FassinFoto: D. FassinFoto: D. Fassin

Große Runde beim ZWAR-Basis-
gruppentreffen Anfang Juli - und
auch diesmal wieder waren neue
Interessierte dabei. Auch weitere
Gruppen sind dazugekommen, so
haben sich jetzt eine E-Bike-Rad-
gruppe und eine Boule-Gruppe

gefunden. Die Radgruppe trifft
sich am Sonntag, 20. Juli, 16 Uhr,
am Sülztalplatz zu einer rund ein-
stündigen Radtour.
Die Wandergruppe veranstaltet
am Samstag, 19. Juli, 11 Uhr, eine
Wanderung (rund 9 km).

 Treffpunkt ist Am Grasgarten 26 in
53819 Seelscheid. Weitere Termine
sind auf der Website der Engagier-
ten Stadt unter https://engagierte-
stadt-roesrath.de/zwar zu finden. Zu
allen Treffen können Interessierte
gern einfach dazustoßen.

Das nächste Basisgruppentreffen
findet am Donnerstag, 7. August,
18 Uhr, statt. Treffpunkt ist am
Augustinushaus, Hauptstr. 70.
Weitere Infos bei
eva.richter@engagiertestadt-
roesrath.de, Tel. 02205 94 77 515.
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Zähes Ringen um Kita-Kompromiss
SPD und ForsPark von Anfang an auf Seite der Familien

Rösrath muss eine neue Eltern-
Beitragsstaffel für die Betreu-
ung in Kitas verabschieden.
Bereits seit mehreren Monaten
beraten die Parteien intern und
diskutieren die Ratsmitglieder
in Ausschüssen, wie sie ausge-
staltet werden soll. Der Vor-
schlag von SPD und ForsPark
sieht deutliche Entlastungen
gegenüber dem ursprünglichen
Vorschlag der Verwaltung vor.
Er bringt besonders im Bereich
der geringen und mittleren Ein-
kommen erhebliche Entlastun-
gen. Aber: Allein mit den Stim-
men von SPD und ForsPark war
er nicht durchzusetzen.
„Parteien müssen verlässlich„Parteien müssen verlässlich„Parteien müssen verlässlich„Parteien müssen verlässlich„Parteien müssen verlässlich
sein - Heute so, morgen so istsein - Heute so, morgen so istsein - Heute so, morgen so istsein - Heute so, morgen so istsein - Heute so, morgen so ist
unverantwortlich“unverantwortlich“unverantwortlich“unverantwortlich“unverantwortlich“
Auf Initiative von Yannick Steinbach,
gemeinsamer Bürgermeister-

kandidat von SPD und ForsPark,
konnte ein Kompromiss zusam-
men mit der CDU erarbeitet wer-
den, der ebenfalls Familien im
geringen und mittleren Einkom-
mensbereich spürbar entlastet
hätte gegenüber der Verwaltungs-
version. Dieser Kompromissvor-
schlag ist von Zusammen Leben
Rösrath (ZLR) und Grünen noch
vor zwei Wochen heftig kritisiert
worden. Sie sprachen von „erheb-
lichen finanziellen Folgen für die
Stadt und hohen Mindereinnah-
men“. Nun wurde zur Ratssit-
zung am 7. Juli von ZLR und Grü-
nen ein Änderungsantrag einge-
reicht, der ebenfalls Entlastun-
gen in der gleichen Größenord-
nung verspricht. Die Fraktionen
von ZLR und Grünen mussten sich
auf der letzten Ratssitzung fra-
gen lassen, warum sie bisher für

keine gemeinsame Arbeit an
Kompromissen zur Verfügung
standen. „Dieses „Heute so und
morgen so“ ist unverantwortlich.
Auch wenn es gut ist, dass die
beiden Fraktionen jetzt erkannt
haben, dass ein städtischer Haus-
halt nicht auf dem Rücken junger
Familien saniert werden kann,
schwächt ein solches Gebaren
das Vertrauen in die Verlässlich-
keit der politischen Vertreter, be-
wertet Petra Zinke, Rösrather
Fraktionsvorsitzende der SPD die
Vorgänge.
Endgültige Entscheidung aufEndgültige Entscheidung aufEndgültige Entscheidung aufEndgültige Entscheidung aufEndgültige Entscheidung auf
Anfang September verschobenAnfang September verschobenAnfang September verschobenAnfang September verschobenAnfang September verschoben
Um sich nicht dem Vorwurf auszu-
setzen, nicht das Beste für Rös-
rather Familien zu wollen, wurde
die endgültige Entscheidung über
die Beitragsstaffel von allen Rats-
fraktionen auf Anfang September

vertagt. In dieser Zeit wird der
vorliegende Vorschlag geprüft.
„Wir hoffen sehr und kämpfen
dafür, dass dann die fairste und
sozialgerechteste Lösung verab-
schiedet werden kann“, so Zinke.
Landesregierung lässtLandesregierung lässtLandesregierung lässtLandesregierung lässtLandesregierung lässt
Kommunen im StichKommunen im StichKommunen im StichKommunen im StichKommunen im Stich
„Die schwarz-grüne Landesre-
gierung lässt unsere Gemein-
den eiskalt im Stich. Während in
Düsseldorf die Verantwortung
abgeschoben wird, kämpfen wir
hier vor Ort um jeden einzelnen
Cent, damit Familien endlich
spürbar entlastet werden. So
darf es nicht weitergehen“, be-
wertet Tülay Durdu, SPD-Land-
tagsabgeordnete die Situati-
on in NRW. Die SPD setzt sich
auf Landesebene u.a. auch für
kostenlose Mittagessen in Kita
und Schulen ein.

Anzeige

Deichpflege trägt zum Hochwasserschutz bei
Neues Pflegekonzept und Analyse zum Deichzustand

Deichpflege im IndustriegebietDeichpflege im IndustriegebietDeichpflege im IndustriegebietDeichpflege im IndustriegebietDeichpflege im Industriegebiet
Scharrenbroich: Durch die regel-Scharrenbroich: Durch die regel-Scharrenbroich: Durch die regel-Scharrenbroich: Durch die regel-Scharrenbroich: Durch die regel-
mäßige Mahd und manuelle Ent-mäßige Mahd und manuelle Ent-mäßige Mahd und manuelle Ent-mäßige Mahd und manuelle Ent-mäßige Mahd und manuelle Ent-
fernung des Springkrauts wird derfernung des Springkrauts wird derfernung des Springkrauts wird derfernung des Springkrauts wird derfernung des Springkrauts wird der
Grasbewuchs gefördert.Grasbewuchs gefördert.Grasbewuchs gefördert.Grasbewuchs gefördert.Grasbewuchs gefördert.

Die Deiche an der Sülz sind
„Schutzschilde“ gegen Hochwas-
ser und Überschwemmung. Sie
halten das Wasser in seinem Fluss-
bett und verhindern, dass es bei
starken Regenfällen in Wohnge-
biete, auf Straßen und Felder läuft.
So schützen Deiche Menschenle-
ben, Häuser und wichtige Infra-
struktur. Regelmäßige Pflege und
Kontrolle sorgen dafür, dass sie
im Ernstfall standhalten.
Deswegen hat die Stadt Rösrath
seit Sommer 2024 ein neues

Deichpflegekonzept speziell für
den Deich im Industriegebiet Rös-
rath Scharrenbroich entwickelt.
Dieses zielt insbesondere auf die
Etablierung einer nachhaltigen
und dichten Grasnarbe ab. Unter
anderem wird dies durch die Be-
kämpfung von invasiven Arten, wie
dem Drüsigen Springkraut und
dem Riesenbärenklau erreicht.
Durch die regelmäßige Mahd und
manuelle Entfernung des Spring-
krauts wird der Grasbewuchs ge-
fördert. In diesem Jahr wird das
Pflegekonzept zudem mit einer
Analyse zum Deichzustand er-
gänzt. Dafür wird mithilfe von Com-
puteranalysen und Bodenproben
die Schichtung des Deiches und
dessen Standsicherheit überprüft.
Um die Pflege des Deiches best-
möglich zu unterstützen, wird da-
rum gebeten, das Betreten des
Deiches zu vermeiden. Auch Müll-
ablagerungen sind zu unterlas-
sen. Illegale Grünmüllablagerun-
gen erhöhen den Pflegeaufwand
erheblich und können den Hoch-
wasserschutz beeinträchtigen.
Zudem behindern sie die natür-

liche Entwicklung der Grasnar-
be, da der Grünmüll die Vegeta-
tion erstickt und das Gras ab-
sterben lässt. Dadurch entstehen
Schwachstellen im Deich, die im
Falle von Hochwasser besonders
gefährdet sind, da diese unbe-
wachsenen Stellen anfällig für Ero-
sion sind. Entsprechende Warn-
hinweise entlang des Deiches
machen auf die Schutzmaßnah-
men aufmerksam.
Die Hochwasserschutzanlage (so
nennt man in der Fachsprache
unter anderem Deiche) im Indus-
triegebiet Scharrenbroich wurde
1997 als Kompensationsmaßnah-
me zum Bau des Gewerbeparks
Scharrenbroich errichtet und dient
speziell dem Schutz des Gewer-
begebiets. Sie umfasst eine Län-
ge von rund 550 Metern, erreicht
Höhen von über 1,5 Metern.

Weiterführende LiteraturWeiterführende LiteraturWeiterführende LiteraturWeiterführende LiteraturWeiterführende Literatur
zur Hochwasserthematik:zur Hochwasserthematik:zur Hochwasserthematik:zur Hochwasserthematik:zur Hochwasserthematik:
https://www.roesrath.de/
hochwasser-und-starkregen
https://
www.umweltbundesamt.de/

hochwasser-durch-renaturierung-
entschaerfen#naturlicher-hoch-
wasserschutz-durch-flussauen

Ergänzende Flyer zur EigenvorsorErgänzende Flyer zur EigenvorsorErgänzende Flyer zur EigenvorsorErgänzende Flyer zur EigenvorsorErgänzende Flyer zur Eigenvorsor-----
ge für Bürgerinnen und Bürgerge für Bürgerinnen und Bürgerge für Bürgerinnen und Bürgerge für Bürgerinnen und Bürgerge für Bürgerinnen und Bürger
Hochwasserschutz ist eine Ge-
meinschaftsaufgabe. Auch Bürger-
innen und Bürger sind demnach
im Rahmen ihrer Möglichkeiten
zur Eigenvorsorge verpflichtet.
Unter www.roesrath.de/hochwas-
ser-und-starkregen sind wissens-
werte Informationen rund ums
Thema zu finden. Auch ein neuer
Flyer zum Schutz vor Hochwasser-
und Starkregenfolgen ist dort ge-
listet und sensibilisiert für bauli-
che Schutzmaßnahmen, um die
eigenen vier Wände im Ernstfall
zu schützen. Ein weiterer Flyer
beleuchtet den eingetretenen
Ernstfall und gibt Hinweise und
Empfehlungen zum Schutz für sich
und andere bei Starkregen und
Hochwasser. Zudem werden die
entsprechenden Flyer durch den
zuständigen Fachbereich als zu-
sätzliches Informationsmaterial mit
jeder Baugenehmigung verschickt.
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Bergischer Fechtclub
Rösrath erneut erfolgreich
Saisonabschluss in Recklinghausen

Das TeamDas TeamDas TeamDas TeamDas Team

Zum Abschluss der Saison trat der
Bergische Fechtclub am 25. Mai
bei den Ruhrfechtspielen in Reck-
linghausen an.

Nachdem man das Teamturnier im
letzten Jahr gewinnen konnte,
wollten Alexej Stöcker, Richard
Bruns, Tom Bungard und Jan Pin-
kert an diese Leistung anknüpfen.

Sie zogen aus der Vorrunde als
Erstplatzierte in das Viertelfinale
ein und besiegten dort das erste
Team des TuS Hamm souverän. Im
Halbfinale trafen sie auf das Lan-
desleistungszentrum aus Dort-
mund. Den Dortmundern gelang
zwischenzeitlich zwar der Aus-
gleich zum 35:35, allerdings sorg-
ten die zwei Schlussgefechte für
den Finaleinzug.

Im Finale musste das Team des
BFcR gegen die Rheydter Fech-
ter ran, die zuvor das Team des
Landesleitungszentrums BTG
Bielefeld geschlagen hatten. In
diesem Finale konnte Alexej das
Quartett schon im ersten Gefecht
in Führung bringen. Diese Führung

gaben sie nicht mehr ab und sieg-
ten mit 45:35 Treffern. Zum Ab-
schluss der Saison konnte der
Bergische Fechtclub seinen Titel
durch überzeugende Leistungen
verteidigen. So können die Fech-
ter eine großartige Saison noch
mit einem Erfolg abschließen,
bevor im August das nächste
Wettkampfjahr startet.
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Feuchtgebiete im Garten
Trockenlegen oder attraktiv gestalten?

Vor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oder
halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-
beet anzulegen. Fotos: BGLbeet anzulegen. Fotos: BGLbeet anzulegen. Fotos: BGLbeet anzulegen. Fotos: BGLbeet anzulegen. Fotos: BGL

Um den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regen-Um den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regen-Um den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regen-Um den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regen-Um den Boden weitgehend feucht zu halten, kann es sinnvoll sein, Regen-
wasser von Gebäudedächern direkt über ein Fallrohr zum Sumpfbeet zuwasser von Gebäudedächern direkt über ein Fallrohr zum Sumpfbeet zuwasser von Gebäudedächern direkt über ein Fallrohr zum Sumpfbeet zuwasser von Gebäudedächern direkt über ein Fallrohr zum Sumpfbeet zuwasser von Gebäudedächern direkt über ein Fallrohr zum Sumpfbeet zu
leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehend überflüssig.leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehend überflüssig.leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehend überflüssig.leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehend überflüssig.leiten. So wird zusätzliches Gießen auch im Sommer weitgehend überflüssig.

Fließt Niederschlags- oder Gieß-
wasser nur schlecht ab und staut
sich die Nässe regelmäßig auf Tei-
len der Fläche, lässt das Garten-
besitzende oft verzweifeln. Denn
nicht nur Trockenheit, sondern
auch ein Zuviel an Feuchtigkeit
kann die angepflanzte Vegetation
schädigen. Staunässe verdrängt

den Sauerstoff aus dem Boden,
den die meisten Wurzeln dringend
benötigen. Hält der Zustand län-
ger an, faulen sie und die Pflan-
zen gehen ein.
Der Grund, warum Wasser nicht
richtig versickern kann, ist zumeist
ein schwerer Lehm- und Tonbo-
den. Aber auch eine mechanische

Verdichtung des Erdreichs kann
eine Ursache sein. Die tritt
beispielsweise häufig in Neubau-
gebieten auf, wenn sich lange ge-
wichtige Baumaschinen auf dem
Gelände bewegt haben. Und auch
Bauschutt, der im Untergrund ver-
bleibt, kann für Wasser eine Ab-
laufsperre bilden.

„Will man Staunässe zukünftig im
Garten vermeiden, muss man
zunächst Ursachenforschung betrei-
ben“, erklärt Wolfgang Groß vom
Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL).
Bei schweren Lehm- und Tonbö-
den lässt sich die Struktur und
Durchlässigkeit für Wasser durch
das Einarbeiten von grobem Sand
verbessern. Hilft dies nicht, lohnt
es sich, über eine Drainage nach-
zudenken oder ggf. auch den kom-
pletten Austausch des Gartenbo-
dens in Angriff zu nehmen. Bei
stark verdichtetem Erdreich emp-
fiehlt es sich, nach dem zwei-
bis drei Spatenstiche tiefen
mechanischen Auflockern orga-
nisches Material wie Kompost
und Humus einzubringen. Das
aktiviert das Bodenleben und
fördert so die Krümelstruktur
des Untergrunds.
Groß: „Sind es nur bestimmte
Bereiche des Gartens - etwa Sen-
ken, in denen Staunässe auftritt,
gibt es noch eine weitere, ökolo-
gisch sinnvolle und durchaus at-
traktive Möglichkeit, damit um-
zugehen: Gestalten Sie die Area-
le einfach mit Pflanzen, für die
nasse Füße kein Problem sind.“
GewächseGewächseGewächseGewächseGewächse
mit speziellen mit speziellen mit speziellen mit speziellen mit speziellen VVVVVorliebenorliebenorliebenorliebenorlieben
Vor allem feuchte Senken, die
sich überwiegend in einem sonni-
gen oder halbschattigen Teil des
Gartens befinden, eignen sich
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dazu, ein Sumpfbeet anzulegen.
Wer sich die Arbeit nicht selbst
zutraut oder nicht die passenden
Werkzeuge hat, beauftragt damit
einen GaLaBau-Betrieb aus der
Region.
Die Landschaftsgärtner*innen heben
die gewünschte Fläche etwa 30
Zentimeter tief aus und kontrol-
lieren zunächst, wie gut das Was-
ser hier gehalten wird. Unter Um-
ständen ist eine zusätzliche Ab-
dichtung mit Lehm oder Ton erfor-
derlich. „Oft liest man im Zusam-
menhang mit Sumpfbeeten auch,
dass außerdem noch Teichfolie
ausgelegt werden solle, das ist
aber in vielen Fällen unnötig“,
sagt Wolfgang Groß.
Für die Bepflanzung bieten sich
vor allem Binsen und Gräser an,
die auch für die Gestaltung von
Uferzonen an Gartenteichen emp-
fohlen werden. Die Zyperngrass-
egge (Carex pseudocyperus) mit
ihren lockerüberfallenden, hell-
grünen Halmen und der Bunt-
laubige Wasser-Schwaden (Gly-
ceria maxima ‚Variegata‘) mit

weiß-grün gestreiften Blättern
sind zum Beispiel sehr dekorativ.
Noch mehr Abwechslung und Far-
be bringt man mit Blütenpflanzen
wie Sumpfschwertlilien (Iris pseu-
dacorus), Sumpfdotterblumen
(Caltha palustris) oder Wiesen-
Storchschnabel (Geranium praten-
se) ins nasse Beet. „Damit all die-
se Gewächse sich wohl fühlen,
muss die Fläche nicht ständig über-
flutet sein, sie sollte aber auch
nicht zu lange komplett austrock-
nen“, erläutert Groß. „Um den
Boden weitgehend feucht zu hal-
ten, kann es beispielsweise sinn-
voll sein, Regenwasser von Ge-
bäudedächern direkt über ein Fall-
rohr zum Sumpfbeet zu leiten. So
wird zusätzliches Gießen auch im
Sommer weitgehend überflüssig.“
Eine BereicherungEine BereicherungEine BereicherungEine BereicherungEine Bereicherung
im Lebensraum Gartenim Lebensraum Gartenim Lebensraum Gartenim Lebensraum Gartenim Lebensraum Garten
Mit der Anlage eines Sumpfbee-
tes wird der Garten um einen be-
sonderen Lebensraum reicher, der
nicht nur Platz für Pflanzen mit
speziellen Vorlieben bietet,
sondern auch für die heimische

Tierwelt eine Bereicherung ist.
Schmetterlinge, Bienen und Libel-
len werden angelockt sowie Vö-
gel, die sich von diesen Insekten
ernähren. Auch Frösche und Mol-
che können sich ansiedeln. „Wer
nun meint, ein solches Sumpfbeet
sei nur etwas für große, parkarti-
ge Gartenanlagen, der irrt. Auch
auf begrenzten Flächen lässt sich
so etwas durchaus realisieren“,
so Groß. „Dass ein gestaltetes

Feuchtgebiet nur eingeschränkt
betreten werden kann und somit
als Gartenraum für die aktive Nut-
zung wegfällt, ist natürlich richtig -
aber hier unterscheidet es sich
nicht von Rosen- oder Stauden-
beeten, die man ja auch in den
meisten kleinen Gärten findet.“
Weitere Informationen rund um
professionelle Gartengestaltungen
gibt es auf
www.mein-traumgarten.de. BGL

Mit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auch
Gartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten.Gartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten.Gartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten.Gartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten.Gartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKE

Kita-Gebühren: Rösrath kann besser
Beitragsfreie Kita als gerechte Lösung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteienarteienarteienarteienarteien
DIE LINKEDIE LINKEDIE LINKEDIE LINKEDIE LINKE

Seit Wochen sorgt die neue Bei-
tragstabelle für die Kita-Gebüh-
ren bei Eltern in Rösrath für Un-
mut. Einem Entwurf der Verwal-
tung hielten verschiedene Partei-
en jeweils eigene Vorschläge
entgegen, um im Wahlkampf zu
punkten. Die Entscheidung wurde
schließlich vertagt.

Aus unserer Sicht kann es keine
„gerechte“ Gestaltung der Ge-
bühren geben - selbst wenn wohl-
habende Eltern stärker zur Kasse
gebeten werden. Für uns als Lin-
ke ist eine gebührenfreie, solida-
risch finanzierte Betreuung mehr
als nur ein Wahlkampfthema - sie
ist eine Investition in Integration,

Gerechtigkeit und Wohlstand.
Bildung ist ein Grundrecht für alle
Kinder und Bildung fängt schon
vor der Schule an. Dies hat das
Land NRW bereits 2020 erkannt
und die letzten beiden Kita-Jahre
vom Elternbeitrag befreit. Bei-
tragsfreie Kitas sind also kein uto-
pisches, linkes Projekt. Einige

Kommunen wie Düsseldorf, Neuss
und Monheim haben auch ver-
standen, dass von beitragsfreien
Kitas alle profitieren und haben
die Gebühren abgeschafft.
Denn Eltern sind auf die Betreu-
ung ihrer Kinder angewiesen um
arbeiten gehen zu können. Gleich-
zeitig zahlen Eltern Steuern, die
wiederum in die Kommunen flie-
ßen. Sie leisten also ihren Beitrag
und so verdienen Familien aus
unserer Sicht ihre Kinder qualita-
tiv gut und beitragsfrei betreut zu
wissen.
Beitragsfreie Kitas sind also die
einzige gerechte Lösung! Oder
wollen wir wirklich hinter Düssel-
dorf zurückstehen?

Lena Müllhäuser
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Senioren-Park carpe diem Lindlar
Hauptstraße 55a · 51789 Lindlar
Tel.: 02266/4813- 503 
lindlar@senioren-park.de 
www.senioren-park.de

Unterstützung für  
pflegende Angehörige
Unsere Kurzzeitpflege bietet Pflege & Betreuung für die Übergangszeit.

Wir unterstützen Sie in unterschiedlichsten Lebenslagen:

✓ Urlaub des Pflegenden

✓ Pflege und Betreuung nach einem Krankenhausaufenthalt

✓ Temporär erhöhter Pflegeaufwand zu Hause

✓ Erhöhte psychische Belastung

  

 Kurzzeit- 
pflege  

in Lindlar

Urlaub vom Pflegealltag
Für gute Erholung gibt es Unterstützung von der Pflegeversicherung

Wenn die Urlaubszeit naht, wächst
auch bei Pflegebedürftigen und
ihren Angehörigen die Sehnsucht
nach einer Auszeit vom Alltag, Er-
holung und neuen Eindrücken.
Nicht selten wird dieser Gedanke
aber wieder verworfen, denn die
Organisation scheint zu kompli-
ziert und die Finanzierung zu
schwierig. Dabei kann Urlaub ge-
rade in einer Pflegesituation die
notwendige Entspannung bringen
und ist vielleicht sogar besser re-
alisierbar als zunächst gedacht.
Man sollte allerdings rechtzeitig
mit der Planung beginnen. „Das
fängt mit der Entscheidung an, ob
man allein oder mit dem Pflege-
bedürftigen gemeinsam verreisen
will“, erklärt Melania Laib von der
Pflegeberatung compass.
Guter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte Ferien
Sowohl für die Vertretung verrei-
sender Pflegepersonen als auch
für den gemeinsamen Urlaub las-
sen sich Leistungen der Pflege-
versicherung nutzen. „Wegen der
vielen unterschiedlichen Möglich-
keiten und Regelungen ist es aber
sehr sinnvoll, für die Urlaubspla-
nung eine Pflegeberatung in An-
spruch zu nehmen“, empfiehlt
Laib. Unabhängige und kostenlo-
se Beratung gibt es etwa telefo-
nisch unter der compass-Service-
Nummer 0800-1018800. Pflege-
beratende können dabei helfen,
mögliche Leistungen für den Urlaub
sinnvoll zu kombinieren.
Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und VVVVVerhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-
pflege pflege pflege pflege pflege auch im auch im auch im auch im auch im Ausland nutzenAusland nutzenAusland nutzenAusland nutzenAusland nutzen

„Die wichtigsten Leistungen in
diesem Zusammenhang sind die
Kurzzeit- und Verhinderungspfle-
ge, die man sowohl am Urlaubs-
ort als auch zu Hause einsetzen
kann“, so Laib. Mit der Verhinde-
rungspflege lässt sich eine Ver-
tretung für den pflegenden Ange-
hören finanzieren, entweder für
die Zeit seiner Abwesenheit oder
für Auszeiten am Urlaubsort. Ein
Tipp der Pflegeberaterin: „Die
Verhinderungspflege wird ebenso
wie das Pflegegeld auch in der
EU, Norwegen, Island, Liechten-
stein und der Schweiz gezahlt. Ist
man als Pflegeperson weniger als
acht Stunden pro Tag verhindert,
wird das Pflegegeld dabei nicht
gekürzt.“
Kurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und Pflegedienst
gibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschland
Andere Leistungen der Pflegever-
sicherung wie die Tages- und Kurz-
zeitpflege, der Entlastungsbetrag
sowie die Pflegesachleistung kön-
nen dagegen nur in Deutschland
genutzt werden, da die Pflege-
kassen mit ausländischen Anbie-
tern keine Vergütungsvereinba-
rung haben. Wer gemeinsam mit
den Pflegebedürftigen verreist,
hat es deshalb bei einem inländi-
schen Reiseziel oft einfacher.
Mittlerweile gibt es hierzulande
zahlreiche Pflegehotels, die Erho-
lung für Pflegende und Gepflegte
bieten. Solche Angebote können
zum Beispiel mit der Pflegesu-
che auf www.pflegeberatung.de
ausfindig gemacht werden. (DJD)

Eine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch und
teilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Präventionsangebot zu Gefahren im Netz
Jugendliche der Albert-Einstein-Schule setzten sich im Escape Room mit Cybermobbing und
Cybergrooming auseinander

Lehrer Timo Meyer (Mitte) und Thorben Weiland vom Helden e. V. mitLehrer Timo Meyer (Mitte) und Thorben Weiland vom Helden e. V. mitLehrer Timo Meyer (Mitte) und Thorben Weiland vom Helden e. V. mitLehrer Timo Meyer (Mitte) und Thorben Weiland vom Helden e. V. mitLehrer Timo Meyer (Mitte) und Thorben Weiland vom Helden e. V. mit
einer Gruppe von Schülerinnen und Schülern, die sich im Escape Roomeiner Gruppe von Schülerinnen und Schülern, die sich im Escape Roomeiner Gruppe von Schülerinnen und Schülern, die sich im Escape Roomeiner Gruppe von Schülerinnen und Schülern, die sich im Escape Roomeiner Gruppe von Schülerinnen und Schülern, die sich im Escape Room
auf die Spur von Tom und Emma machten, um sich im Team mit denauf die Spur von Tom und Emma machten, um sich im Team mit denauf die Spur von Tom und Emma machten, um sich im Team mit denauf die Spur von Tom und Emma machten, um sich im Team mit denauf die Spur von Tom und Emma machten, um sich im Team mit den
Themen Cybermobbing und Cybergrooming auseinanderzusetzen. Foto:Themen Cybermobbing und Cybergrooming auseinanderzusetzen. Foto:Themen Cybermobbing und Cybergrooming auseinanderzusetzen. Foto:Themen Cybermobbing und Cybergrooming auseinanderzusetzen. Foto:Themen Cybermobbing und Cybergrooming auseinanderzusetzen. Foto:
Alexander Schiele/Rheinisch-Bergischer KreisAlexander Schiele/Rheinisch-Bergischer KreisAlexander Schiele/Rheinisch-Bergischer KreisAlexander Schiele/Rheinisch-Bergischer KreisAlexander Schiele/Rheinisch-Bergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis. Wie
fühlt es sich an, wenn die digitale
Welt plötzlich zur Bedrohung wird?
Diese Frage stellten sich rund 20
Schülerinnen und Schüler der neun-
ten Klasse der Albert-Einstein-
Schule in Rösrath in einem Escape
Room, der Cybermobbing und Cy-
bergrooming greifbar machte. Als
Teil des Netzwerks „Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage“
nahmen sie an dem zweitägigen
Workshop des Kommunalen Inte-
grationszentrums und des Vereins
Helden e. V. teil und wurden für
Gefahren im Netz sensibilisiert.
In einem Escape Room suchten die
Jugendlichen aus zwei Klassen im
Team Lösungen zu der Geschichte
von Emma und Tom, die in dem
Rätsel verschwunden waren. Um
die Aufgabe zu lösen, mussten die
Gruppen an den beiden Schultagen

gemeinsam Schlösser öffnen, No-
tizbücher lesen und Chatverläufe
aufspüren. Hier wurden sie anhand

der eigenen Lebensrealität im
Umgang mit digitalen Medien mit
der Gefahr von Cybermobbing und
Cybergrooming konfrontiert und
konnten sich hierzu unter Beglei-
tung von Erlebnispädagogen aus-
tauschen. Unter Cybergrooming
versteht man die gezielte Belästi-
gung von Kindern oder Jugendli-
chen im Internet. Dabei sprechen
Erwachsene Kinder an, um sie in
sexuelle Gespräche zu verwickeln
oder zu missbrauchen.
Präventives Präventives Präventives Präventives Präventives Angebot zur StärkungAngebot zur StärkungAngebot zur StärkungAngebot zur StärkungAngebot zur Stärkung
von Jugendlichenvon Jugendlichenvon Jugendlichenvon Jugendlichenvon Jugendlichen
„Solche präventiven Angebote sind
wichtig. Der Escape Room trägt
dazu bei, dass die Schülerinnen
und Schüler auch den Umgang
miteinander reflektieren“, fasste
Lehrer Timo Meyer zusammen,
„dabei lernen sie, wie Cybermob-
bing und Cybergrooming zu erken-
nen sind und wie man sich in solch
einem Fall verhält.“ Im Rahmen
des Angebots werden die Jugend-
lichen darin gestärkt, Hemmun-
gen abzubauen und eigene Erleb-
nisse, Erfahrungen und Sichtwei-
sen auf das Thema zu äußern. „Cy-
bermobbing wird dadurch erleb-
bar und greifbar“, erläutert Thor-
ben Weiland vom Helden e. V., der
die Schülerinnen und Schüler der
Albert-Einstein-Schule mit einer
Kollegin an den zwei Tagen unter-
stützte, „da die Schülerinnen und
Schüler für die Situation von Emma
und Tom sensibilisiert werden.“ Team-
work war dabei der entscheidende

Aspekt, um dem Rätsel auf die Spur
zu kommen. Der Escape Room sorg-
te für ein spannendes und emotio-
nales Setting, um die Erinnerung an
das Erlebte nachhaltig zu stärken.
Das Netzwerk „Schule ohneDas Netzwerk „Schule ohneDas Netzwerk „Schule ohneDas Netzwerk „Schule ohneDas Netzwerk „Schule ohne
RasRasRasRasRassismus - Schule mit Courage“sismus - Schule mit Courage“sismus - Schule mit Courage“sismus - Schule mit Courage“sismus - Schule mit Courage“
Dem Netzwerk „Schule ohne Ras-
sismus - Schule mit Courage“ ge-
hören bundesweit inzwischen
4.600 Schulen mit insgesamt rund
2,5 Millionen Schülern und Schü-
lerinnen an. Die Beteiligten ver-
pflichten sich zum Einsatz für die
Menschenwürde und gegen jede
Art von Diskriminierung. Schulen,
die dem Netzwerk beitreten und
die Selbstverpflichtung unterschrei-
ben wollen, müssen alle Schulmit-
glieder darüber abstimmen lassen.
Nur wenn mindestens 70 Prozent
das Ziel unterstützen, kann am Ende
das schwarz-weiße Schild des Netz-
werks am Schulgebäude aufgehängt
werden. Im Rheinisch-Bergischen
Kreis gibt es inzwischen 19 Schulen,
die dem Netzwerk angehört. Das
Kommunale Integrationszentrum
des Rheinisch-Bergischen Kreises
hat die Aufgabe der Regionalkoordi-
nation und fördert den Austausch
und die Vernetzung der Schulen im
Kreisgebiet und berät diese auf ih-
rem Weg zu einer „Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage“.
Folgende Schulen sind im Rheinisch-
Bergischen Kreis Teil des Netzwerks:
Berufskolleg Bergisch Gladbach,
Realschule Herkenrath, Nicolaus
Cusanus Gymnasium, Otto-Hahn-
Gymnasium, Nelson-Mandela-Ge-
samtschule, Gymnasium Herkenrath,
Gemeinschaftsgrundschule an der
Strunde, Offene Ganztagsgrundschu-
le Gronau, (alle Bergisch Gladbach),
Katholische Grundschule St. Micha-
el Wermelskirchen, Katholische
Grundschule Leichlingen, Sekundar-
schule Leichlingen, Paul Klee Gym-
nasium Overath, Offene Gemein-
schaftsgrundschule Sülztal, Offene
Gemeinschaftsgrundschule Vilkerath,
Johannes Löh Gesamtschule Bursch-
eid, Gesamtschule Kürten, Gymna-
sium Odenthal, Gesamtschule Rös-
rath und die Albert-Einstein-Schule
Rösrath.
Weitere Informationen zum Netz-
werk finden Interessierte unter
schule-ohne-rassismus.org.
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Kreisweites Netzwerkangebot für den Übergang Schule-Beruf
Vermittlungsaktion bringt Jugendliche auf Kurs

Eine Schülerin informierte sich bei der Steuerberatungskammer Köln über den Beruf der SteuerfachangestellteEine Schülerin informierte sich bei der Steuerberatungskammer Köln über den Beruf der SteuerfachangestellteEine Schülerin informierte sich bei der Steuerberatungskammer Köln über den Beruf der SteuerfachangestellteEine Schülerin informierte sich bei der Steuerberatungskammer Köln über den Beruf der SteuerfachangestellteEine Schülerin informierte sich bei der Steuerberatungskammer Köln über den Beruf der Steuerfachangestellten.n.n.n.n.
Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Alexander SchieleFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Alexander SchieleFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Alexander SchieleFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Alexander SchieleFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Alexander Schiele

Rheinisch-Bergischer Kreis. Mit
einem Eis in der Hand und der
Zukunft im Blick: Über 150 Ju-
gendliche aus dem Rheinisch-
Bergischen Kreis nutzen eine
besondere Beratungsaktion, um
sich kurz vor dem Schulabschluss
über berufliche Perspektiven zu
informieren, persönlich, direkt
und praxisnah. Mit der Aktion
„Eiskalt noch eine Ausbildung
klarmachen“ auf dem Gelände
des Berufsbildungszentrums der
Kreishandwerkerschaft in Bergisch
Gladbach richtete sich das Netz-
werk Übergang Schule-Beruf des
Rheinisch-Bergischen Kreises
gezielt an junge Menschen, die
noch keinen konkreten Plan für
die Zeit nach der Schule haben.
Während und nach den Bera-
tungs- und Vermittlungsgesprä-
chen sorgte Eis für Abkühlung.

VVVVViele Piele Piele Piele Piele Partnerartnerartnerartnerartner,,,,, ein Ziel: ein Ziel: ein Ziel: ein Ziel: ein Ziel:
Zukunft gestaltenZukunft gestaltenZukunft gestaltenZukunft gestaltenZukunft gestalten
Rund 150 Schülerinnen und Schü-
ler kamen mit vielen Institutio-
nen ins Gespräch, von der Agen-
tur für Arbeit über die Kreis-
handwerkerschaft bis zu Bil-
dungswerken und Kammern. Das
Ziel: gemeinsam berufliche An-
schlussperspektiven aufzeigen.

An der Aktion beteiligten sich
unter anderem die Agentur für
Arbeit Bergisch Gladbach, das
Jobcenter Rhein-Berg, die IHK
Köln, die Kreishandwerkerschaft
Bergisches Land, die Steuerbe-
raterkammer Köln, beide Berufs-
kollegs aus Bergisch Gladbach,
das Wuppermann Bildungswerk
und das Kolping-Bildungswerk.
Die Koordination übernahm das
Koordinierungsbüro „Übergang
Schule-Beruf“ des Rheinisch-
Bergischen Kreises.

Koordinator Torsten Schmitt be-
tont: „Nur durch gute Abstim-
mung und Zusammenarbeit ge-
lingt es uns, möglichst vielen
Jugendlichen eine Perspektive
aufzuzeigen.“ Auch die teilneh-
menden Institutionen zogen eine
positive Bilanz. Die Steuerbera-
terkammer Köln, das Jobcenter
Rhein-Berg und die Kreishand-
werkerschaft Bergisches Land

lobten die Gelegenheit, mit den
Jugendlichen ins Gespräch zu
kommen und konkrete berufli-
che Angebote zu unterbreiten.
Die Jugendlichen informierten
sich über Ausbildungsberufe,
weitere Bildungswege und neue
berufliche Richtungen.

Einige entdeckten ganz neue
Optionen für sich, wie etwa Ce-
ren Kilic, die durch ein Gespräch
am Berufskolleg nun ihren Weg
zur Erzieherin klarer sieht. Ein
anderer Schüler schwankte noch
zwischen Schule und Ausbildung
und erhielt hilfreiche Impulse
und Informationen von den Ex-
pertinnen und Experten vor Ort.

FFFFFrühe rühe rühe rühe rühe AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprache und gezielteache und gezielteache und gezielteache und gezielteache und gezielte
Unterstützung im NetzwerkUnterstützung im NetzwerkUnterstützung im NetzwerkUnterstützung im NetzwerkUnterstützung im Netzwerk
Der Aktionstag war der Höhe-
punkt eines längeren Prozes-
ses: Bereits im März begannen
die Schulen im Rheinisch-Berg-
ischen Kreis, Jugendliche ohne
Ausbildungsvertrag oder wei-
terführenden Schulplatz zu iden-
tifizieren. Diese wurden anschlie-
ßend in exklusiven Sprechstun-
den durch die Agentur für Ar-
beit in ihren Schulen beraten.
Ende Mai wurden noch nicht ver-
sorgte Jugendliche erneut ange-
sprochen und zur Vermittlungs-
aktion eingeladen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 31. Juli 2025Donnerstag, 31. Juli 2025Donnerstag, 31. Juli 2025Donnerstag, 31. Juli 2025Donnerstag, 31. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr24.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ilona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauft
Pelze, Lederwaren, Taschen, Schreib-
u. Nähmaschine, Abendgarderobe,
Porzellan, Zinn, Krüge, Puppen, Ölge-
mälde, Trachten, Schmuck, Uhren,
Modeschmuck, Silber, Zahngold, Be-
steck, Militärische usw. Bernstein-
ketten, seriöse Kaufabwicklung, 
TEL 015787151734  

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort.
 Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneuern
und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221/861426

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203/32498

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203/65191

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/67074

Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221/864051

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln, 0221/8908989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Liebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-Apotheke
Kieskauler Weg 159, 51109 Köln, 0221/895834

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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Schlosspartie
2. und 3. August 2025 
Sa 11 bis 19 Uhr & So 11 bis 18 Uhr

Romantischer  Kunsthandwerkermarkt

*

Wir freuen  
uns auf  

Ihren Besuch!

Eintritt 7,00 €, Ermäßigt 3,00 € / Person - Zugang teilweise barrierefrei*
Schloss Eulenbroich | Zum Eulenbroicher Auel 19 | 51503 Rösrath | T. 02205-9010090 | schloss-eulenbroich.de
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Anzeige

Schlosspartie auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Foto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert Scheuermeyer

Traditionell findet vom 2. bis
3. August 2025 auf Schloss Eu-
lenbroich bei Köln die Schloss-
partie statt. Der Markt für Jung
und Alt erstreckt sich über das
komplette Schlossgelände und
lädt zum Stöbern und Genießen
ein! Von einer breiten Pflanzen-
auswahl weiter zu Dekoration,
Kunst und Design bis hin zu ei-
nem märchenhaften Besuch der
Eisprinzessin, lädt das Fest zu
einem Verweilen und Genießen
ein.
Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?
Blumen- und Kunsthandwerks-
freunde kommen auf ihre Kos-
ten! Der Schlosshof wird durch

die Firma Garten begeistert in ein
Blumenmeer verwandelt, der das
Herz von Blumenliebhabern hö-
herschlagen lässt. Neben einer
vielfältigen Auswahl an Pflanzen,
dürfen sich Besucher kostenfrei
von „Garten begeistert“ zum The-
ma Pflanzenauswahl und Pflan-
zenpflege beraten lassen. Ebenso
dürfen sich unsere Besucher auf
knapp hundert lokale wie natio-
nale Kunsthandwerker freuen.
Feines Kunsthandwerk und Design
sowie außergewöhnliche Kreati-
onen prägen das Bild der Schloss-
partie auf Schloss Eulenbroich. In
Zeiten von Massenproduktion und
Schnelllebigkeit laden wir die
Gäste ein, auf unserem Markt
zwischen einzigartiger Kunst und
professionellem Handwerk zu
stöbern und zu bummeln.
Damit auch die Gaumenfreuden
nicht zu kurz kommen, bietet der
Markt kulinarische Angebote, die
keine Wünsche offenlassen.
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Märchenhaft wird es mit der

Eisprinzessin! Am Samstag und
Sonntag ist die Prinzessin von
15 Uhr bis 17 Uhr zu Besuch und
sorgt für magische Momente bei
unseren jungen Besuchern. Ein
besonderes Highlight ist natürlich
wieder am Sonntag die Verleihung
der „Rose für Rösrath“ an eine
ehrenamtlich, für unsere Stadt und
ihre Belange engagierte Frau um
14:30 Uhr durch Bürgermeisterin
Bondina Schulze. Der Veranstal-
ter der Verleihung der „Rose für
Rösrath“ ist die Stadt Rösrath.
Musikalisch wird das Fest vom
Pianisten Milan von der Gracht
untermalt. Er wird Improvisationen
sowie eigene Stücke am Klavier
zum Besten geben
Der Zugang zum Schloss ist
teilweise barrierefrei. Das Parken
ist kostenlos. Hunde dürfen an der
Leine mitgenommen werden.
Geöffnet ist der Markt am Sams-
tag von 11 bis 19 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 18 Uhr.
Der Eintritt kostet 7,00 € pro Person,
3,00 € Ermäßigt.

Kinder und Jugendliche bis 14 Jah-
ren zahlen keinen Eintritt. Der Ein-
tritt gilt wie immer einmalig für
jeden der zwei Veranstaltungsta-
ge. Die Einlassgelder kommen
dem Schloss zugute und werden
u.a. für Kultur, außerschulische
Bildung von Kindern und Jugend-
lichen sowie Instandhaltungsar-
beiten genutzt.
Das Parken ist kostenfrei. Am
Sonntag dürfen Besucher der
Märkte auch auf den Flächen des
Edeka Breidohr Frische-Center
und Lidl an der Hauptstraße par-
ken. Wir bedanken uns beim Ede-
ka Breidohr Frische-Center und
Lidl für die Unterstützung. Gegen-
über der Örtlichkeit mit zwei Mi-
nuten Fußweg befindet sich zudem
der Bahnhof Rösrath sowie der
angrenzende Busbahnhof.
Weitere Informationen gibt es
unter +49 (0) 22 05 - 9010090
oder info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath


